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27.04.  Sandra Rostek               40 Jahre 
27.04.  Johanna Weßling  
28.04.  Beatrice Akkermann-Mohns  
29.04.  Dietlinde Winkeler  
29.04.  Gudrun Sturm  
29.04.  Jeremia Bloch  

 

11.04.  Wiltrud Hönings              80 Jahre 
11.04.  Simon Gräsner  
11.04.  Lilly Knoepke  
14.04.  Christopher Müllenhof  
15.04.  Bettina Bremer  
15.04.  Dimitri Bloch  
16.04.  Vanessa Knapp  
16.04.  Isabella Czerny  
17.04.  Birgitt Lange  
17.04.  Inge John  
18.04.  Maren Potthoff  
18.04.  Cedric Czerny  
19.04.  Gabi König  
19.04.  Bernhard Potthoff  
19.04.  Robert Florian Schmidtke  
19.04.  Laura Klare  
20.04.  Renate Kindermann  
20.04.  Niklas Krämer  
20.04.  Karen van Laak  
20.04.  Emilia Sophie Arens  
22.04.  Helga Spiller-Hingh.  
23.04.  Brigitte van Dijk  
24.04.  Madita Gola  
25.04.  Gerold Sehwöster  
26.04.  Gerd Vornholt  

Liebe Mitglieder, 

wer seine Daten in Zukunft nicht 

mehr in der Geburtstagsliste 

veröffentlicht haben möchte, teilt das 

bitte schriftlich oder per Mail der 

Happy 

Birthday… 

 

Als neue Mitglieder begrüßen wir: 

Austritte: 

Detlef Deßaules                 Leichtathletik 

René Deßaules                  Leichtathletik 

Sophie Bauer   Leichtathletik 

Emilia Doth             Leichtathletik 

Alicia Kramer                    Leichtathletik 

01.04.  Jürgen Bischof                60 Jahre 
01.04.  Tim Esselmann  
02.04.  Rolf Gottenströter  
03.04.  Florian-Malte Gontek  
03.04.  Marlis Nienaber  
04.04.  Jana Sarina Ruhe  
05.04.  Bernd Haak                    60 Jahre 
05.04.  Johanna Bartling  
05.04.  Ellen Knoepke                40 Jahre 
 06.04. Bettina Geisemeier  
06.04.  Ursula Johanning           65 Jahre 
 06.04. Elke Vogt  
07.04.  Franz Dammann-Kölsch  
09.04.  Dario Anselmetti  
09.04.  Benedikt Brockmann  
09.04.  Lenna Grube  
10.04.  Timothy Stoppenbrink  
10.04.  Kornelius Köhler  
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                Wir trauern um einen guten Freund 
 

Sein Tod hat uns sehr betroffen und traurig gemacht. Wir haben mit August 

einen Menschen verloren, der uns über die Jahre sehr ans Herz gewachsen 

ist.  

Generationen von Läufern hat er die Startunterlagen ausgehändigt, bei der 

Luise, Cross, Triathlon. jahrelang auch bei der Nacht 

 

In unseren Gedanken wird er im Wettkampfbüro immer anwesend sein.  
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Hallo zusammen, mein Name ist Nina und ich freue mich Euren Verein in 
allen verwaltungstechnischen Aufgaben zu unterstützen und auch überall 
dort wo mal Not am Mann/Frau ist. 

Ich bin gebürtige Piumerin und mich hat es nach 16 Jahren Schwabenland 
wieder zurück in die alte Heimat gezogen, zur Familie und den Freunden 
… Leider kam uns zur Eingewöhnung  in der neuen alten Heimat das Virus 
dazwischen, aber das stört ja jeden in seinen alltäglichen Abläufen … Dann 
macht es mal gut, bleibt gesund … Auf eine gute Zusammenarbeit! 

(Anmerkung der Red.) Nina hat am 1. März ihre Tätigkeit als Geschäftsbereichsleiterin  angetreten und wird uns und 

auch andere  Vereine in der oft mühseligen Bürokratie unterstützen. 
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Mit „Monats-Challenges“ durch den Lockdown-Winter                                                                                                 v. Antje Strothmann 
 

Nachdem das Vereinsleben ab November 2020 zunächst durch den „Lockdown light“ und später durch weitere Kontakt-
beschränkungen fast zum Erliegen gekommen war, eröffneten sich im März (zumindest für den Nachwuchs) erste Per-
spektiven zum gemeinsamen Training. Nachdem wir von November bis Februar mit unseren Monats-Challenges in Be-
wegung und über unsere Whatsapp-Gruppe in Kontakt geblieben sind, war die Wiedersehensfreude im März groß. 

Nachwuchs-Training mit Voranmeldung und 
begrenzter Gruppengröße (maximal 20 unter 
14jährige) klappt seit dem 8.März  ganz gut. In 
diesem Winter mussten wir komplett auf Hal-
lentraining verzichten, doch auch bei wechsel-
haftem Wetter im März erwiesen sich die Mäd-
chen und Jungen als wetterfest und ließen sich 
im Stadion auch von einem Graupelschauer 
nicht bremsen. Nur bei der Orkanwarnung ha-
ben wir einmal donnerstags ausfallen lassen.  
Nicht zuletzt dank der Trainingsanzüge, die wir 
im Jahr 2020 bei der Ausrüstungsaktion des 
FLVW und der goldgas AG gewonnen haben, 
waren die jungen Leichtathleten passend ge-
kleidet. Die Trainingstermine am Donnerstag 
und Freitag waren gut besucht. 

Jugend-Trainer Igor Rebkalo hat seine Grup-
pe in diesem Winter über weite Phasen mit 
Einzeltraining betreut und so weiterhin moti-
viert. Solange das Stadion gesperrt war, stan-
den dann häufiger Berganläufe zur Entwick-
lung der Kraftausdauer auf dem Programm. 
Das weitere Training haben die Jugendlichen 
dann nach Plan selbständig absolviert. Malin 
Bruhns und Bjarne Heidner hatten zunächst 
noch Hoffnungen auf einen Hallenstart in Dort-
mund gehabt, doch Mitte Januar und Anfang 
Februar wurden die Jugendrennen gestrichen 
und die Veranstaltungen nur für die „Profis“ in 
der Vorbereitung auf die Hallen-DM, die nur für 

die Hauptklassen stattfand, geöffnet. Die beiden Kaderathleten des „goldgas-Talent-Teams“ hatten zwischendurch auch 
noch Zoom-Konferenzen mit dem Landeskader, in denen Athletiktraining auf Distanz durchgeführt wurde oder auch eine 
Infoveranstaltung über Faszien-Training. Regelmäßig gibt es in der Wettkampffreien Zeit im Training kleine Formtests 
und der Trainingszustand der Youngster ist vielversprechend. Stabhochsprung-Talent Till Heienbrok und sein Trainer 
Otto Puhlmann hatten das Konditions- und Koordinationstraining phasenweise in den Park verlegt und so die Fitness 
erhalten und ausgebaut. 

Für die Erwachsenen bedeuteten die Lockerungen im März noch keine allzu großen Fortschritte mit Bezug auf Wieder-
eröffnung des gemeinsamen Lauf-Treff-Angebots. Den ganzen Winter über haben sich allerdings Trainingspartner im 
Rahmen des durch die Coronaschutz-Verordnung erlaubten privat zu gemeinsamen Läufen getroffen. Im Gegensatz zu 
vielen Ballsportlern oder Kontaktsportlern war die Ausübung unserer Lieblingssportart Laufen ja weiterhin möglich, nur 
eben nicht im geselligen Rahmen größerer Gruppen. 

Benedikt Brockmann konnte sich auch unter diesen Bedingungen dazu motivieren, Neuland zu betreten. Nachdem er 
bereits im vergangenen Mai anstelle des Rennsteiglaufes rund 80 Kilometer zu seiner Mutter in der Nähe von Bad 
Driburg gelaufen war, legte er nun seinen ersten Lauf über mehr als 100 Kilometer an einem Tag hin. 
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Das für November 2020 geplante „Berg-
Einzelzeitlaufen“ wurde verschoben, doch 
es zeichnet sich ab, dass auch der neue 
Termin am 25.April 2021 nicht haltbar sein 
wird. Die Jubiläumsfeiern („50 Jahre Leicht-
athletik in Borgholzhausen“ 2020 und „25 
Jahre LC Solbad Ravenberg“ 2021) wurden 
vertagt und auch die Jahreshauptversamm-
lung in die zweite Jahreshälfte verschoben. 

Mit Blick auf die „Nacht von Borgholzhau-
sen“ (geplant für den 19.Juni 2021) sieht es 
danach aus, dass sie zumindest nicht im 
gewohnten Rahmen in der City stattfinden 
kann. Ähnlich wie 2020 müssen wir uns 
erneut mit einem„virtuellen Nachtlauf“ 
begnügen, werden das Zeitfenster in dem 
die Strecken absolviert werden können, auf 
die gesamte Woche vom 13. bis 20.Juni 
2021 ausdehnen.  

Wenn es irgendwie möglich ist, soll am 
19.Juni 2021 dann ein Bahn-Meeting mit 
Laufstrecken von 800 Meter bis 5000 Meter 
im Ravensberger Stadion stattfinden. Dass 
sich hier der Zugang zum Stadion für die 
Teilnehmer gut regulieren lässt, hat das 
Bahn-Meeting im August 2020 gezeigt. Auf 
das Hygienekonzept dieser Veranstaltung 
lässt sich aufbauen.  Die Check-In-App des 
FLVW bietet zudem noch eine Erleichterung 
bei der Erfassung der Kontaktdaten. 

Hoffen wir, dass es mit Schnelltests und 
beschleunigtem Impfgeschehen gelingt, die 
Pandemie-Situation in den Griff zu bekom-
men, so dass wir unseren Sport bald wieder 

bei gemeinsamen Veranstaltungen ausüben 
können. Und vielleicht macht uns die Not ja 
auch erfinderisch und es entstehen neue 
Ideen. Vielleicht können wir in diesem Jahr 
noch kurzfristig eine vereinsinterne 
„Marathonstaffel“ im Ravensberger Stadion 
auf die Beine stellen?  

Durch das Ansteigen des Inzidenz-Wertes 
im Kreis Gütersloh auf > 100 müssen wir die 
Gruppen-größe für die bis zu 14jährigen ab 
dem 29.März 2021 auf 10 Teilnehmer pro 
Gruppe begrenzen und behalten das be-
währte Anmeldeverfahren für die Trai-
ningstermine bei. Es werden Teilnehmer-
listen geführt, die eine Nachverfolgung von 
Kontakten ermöglichen. Statt des Trainings-
lagers auf Texel, das nun bereits zum zwei-
ten Mal ausfallen muss, bleibt zumindest 
das Trainingsangebot im Stadion auch wäh-
rend der Schulferien bestehen. Wenn die 
Inzidenz 7 Tage lang wieder stabil unter 100 
liegt, dürfen wieder bis zu 20 Kinder ge-
meinsam trainieren. 

Außerdem versuchen wir in den Osterferien 
in Borgholzhausen einige „Trimmpfade“ 
durch die Siedlungen und Ortsteile zu le-
gen, in dem die Mädchen und Jungen aus 
den Nachwuchsgruppen verschiedene 
Übungsstationen mit Straßenkreide aufma-
len. Dann wird der Streckenverlauf bekannt 
gemacht, so dass sich die Möglichkeit zu 
einer interessanten Jogging-Runde oder 
einem abwechslungsreichen Oster-
Spaziergang ergibt. Und wenn man beim 

Blick aus dem Fenster immer mal wieder 
bekannte Gesichter aus der Trainingsgrup-
pe sieht, ist das vielleicht auch ein kleines 
Highlight im Lockdown-Alltag. 

In diesem Sinne: bleibt in Bewegung, bleibt 
aktiv und gesund! 

      Frohe und erholsame Ostertage  

     und bis hoffentlich bald – im Wald … 

 oder natürlich im Ravensberger Stadion! 
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Schaut mal, 
was Ellen 
Schmidt  

auf ihren 
Laufrunden  entdeckt 

hat... 
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...einfach nur schön!!! 



 

 

SOLBAD INTERN 

                                                                            Hygienekonzept des LC Solbad Ravensberg  

                                                             für die Nutzung des Ravensberger Stadions ab 8.März 2021 

                            (Alle Schritte orientieren sich an der CoSchV des Landes NRW in der jeweils gültigen Fassung) 

Das Training für die bis 14jährigen findet in Gruppen von maximal 20 Trainierenden statt; wir bemühen uns durch genügend An-
gebote, diese Gruppengröße nicht voll auszureizen. Es findet zunächst vor allem Lauf- und Koordinationstraining sowie Gym-
nastik/Kräftigung statt (draußen, ohne Körperkontakt). 

Das Jugend-Training findet je nach Inzidenz-Wert (bei Werten zwischen 50 und 100)  in Kleinstgruppen bzw. (bei Werten unter 
50) in Gruppen bis zu 10 Personen statt. 

Der Lauf-Treff läuft im freien Gelände (Straßen, Wald- und Feldwege) ebenfalls mit an den aktuellen Inzidenz-Wert angepassten 
Gruppengrößen; gleiches gilt für das Bahntraining im Stadion.  

Sofern sich mehr als eine Trainingsgruppe zugleich im Stadion befindet, wird zwischen den verschiedenen Gruppen ein Abstand 
von mindestens 5 Metern (möglichst größer) eingehalten. 

Die Umkleide- und Duschräume werden bis auf weiteres nicht genutzt. Toiletten dürfen im Bedarfsfall genutzt werden, sind aber 
nicht dauerhaft geöffnet. 

Es werden Teilnehmerlisten geführt. 

Wochentag Nutzer (Zeitraum) zuständige(r) ÜL 

Montag Jugendgruppe (15 bis 18 Uhr) 
Zeitraum von 3 Stunden für den Fall, dass mehrere Kleinst-
gruppen gebildet werden müssen; Termine  nach Vereinba-

rung mit dem ÜL 

Igor Rebkalo 

Mittwoch Jugendgruppe (15 bis 18 Uhr) 
Lauf-Treff (18.30 bis 20 Uhr) 

Bahntraining Erwachsene (18.30 bis 20 Uhr) 

Igor Rebkalo 

Carsten Voelz & Team 

Franz Dammann 

Donnerstag Schüler-Gruppen (16 bis 18 Uhr) 
Grundschüler (16 bis 17 Uhr) 

ab 5.Schuljahr (17 bis 18 Uhr) 

Antje Strothmann 

& Cornelia Schlie 

Freitag Jugendgruppe (15 bis 17 Uhr) 
Schüler-Gruppen (15 bis 17 Uhr) 

Grundschüler (15 bis 16 Uhr) 
ab 5.Schuljahr (16 bis 17 Uhr) 

Igor Rebkalo 

Antje Strothmann 

  

Sonntag Sonntags-Runde (Lauf-Treff) 
Treffen um 9.30 Uhr im Stadion (gelaufen wird 

im Gelände) 

Carsten Voelz & Team 

Dieser Plan gilt zunächst bis Ende der Osterferien unter der Voraussetzung, dass die aktuellen Inzidenz-Werte dies erlauben. 

Ansprechpartnerin: Antje Strothmann  Leichtathletik-Abteilungsleiterin 05425/930547 
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Steinhagener Sprinter sucht Stammzellenspende für Tochter Feelia (5) 

Marc Blume ist der erfolgreichs-
te deutsche 100-Meter-Läufer 
der 1990er-Jahre. Jetzt bittet 
der Steinhagener um Hilfe in 
einem Rennen, das er aus ei-
gener Kraft nicht gewinnen 
kann. Es geht um das Leben 
seiner kleinen Tochter. 
 
Der Schulranzen für Feelias 
Einschulung wartet schon. „Im 
vergangenen Sommer hat sie 
gelernt, Fahrrad zu fahren", be-
richtet ihr Vater Marc Blume. 
Zugleich hatte die Fünfjährige 
aber vermehrt blaue Flecken. 
„Wir haben sie zuerst auf das 
Fahrradfahren zurückgeführt – 
aber sie war schnell sehr sicher 
auf dem Rad." Die Eltern ließen 
die Tochter untersuchen, eilten 
von Arzt zu Arzt. Bis sie aber 
die richtige und zugleich er-
schreckende Diagnose erhiel-
ten, verging kostbare Zeit. 
 
Seit rund drei Wochen haben 
die Blumes Gewissheit, dass 
ihre kleine Tochter am Myelo-
dysplastischen Syndrom (MDS) 
erkrankt ist. Nur eine Knochen-
mark-Spende kann ihr langfris-
tig Besserung verschaffen. „Bis 
dahin ist Feelia immer auf 
Transfusionen angewiesen", er-
klärt Marc Blume. Aus diesem 
Grund hat die Familie jetzt die 
Deutsche Knochenmarkspen-
derdatei (DKMS) um Hilfe ge-
beten. 
 
Sportverbände unterstützen 
den Spendenaufruf 
„ 
Feelia liebt es, in Matschepam-
pe zu springen, rumzutoben 
und in die Kita zu gehen. Doch 
all das ist derzeit nicht möglich", 
heißt es in deren Spendenauf-
ruf. Zu groß sei aufgrund ihrer 
Erkrankung die Gefahr schwe-
rer, auch innerer Blutungen und 
zugleich das Risiko, an akuter 
Leukämie zu erkranken. 
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Auch der Deutsche Leichtath-
letik-Verband (DLV) und der 
Fußball- und Leichtathletik-
Verband Westfalen (FLVW) 
beteiligen sich über ihre digita-
len Kanäle an dem Spenden-
aufruf. Die Verbände richten 
sich vor allem an die große 
Sport- und Leichtathletik-
Familie, in der Marc Blume vie-
le Freunde und noch mehr 
Fans hat.  
Denn der 47-Jährige ist der 
erfolgreichste deutsche Sprin-
ter der 1990er-Jahre. Nach-
dem er mit seinem Zwillings-
bruder Holger als 13 Jahre al-
ter Schüler beim SuS Olfen mit 
der Leichtathletik begonnen 
hatte, startete Marc Blume zu-
nächst für die LG Olympia 
Dortmund, später für den TV 
Wattenscheid. Neunmal in Fol-
ge gewann er die deutsche 
Meisterschaft über 100 Meter 
(Persönliche Bestzeit 10,13 
Sekunden), insgesamt stehen 
13 nationale Titel in seiner Vi-
ta. Auch international sorgte 
Blume für Schlagzeilen: 1996 
wurde er Hallen-Europameister 
über 60 Meter und 2002 EM-
Dritter mit der deutschen 4 x 
100-Meter-Staffel. 
 

Eine Familie zu gründen war 

unter diesen Umständen un-

möglich" 

 
2007 beendete Marc Blume 
seine aktive Karriere, um beim 
TV Wattenscheid als Nach-
wuchstrainer einzusteigen. In 
dieser Zeit lernte er seine heu-
tige Frau Alexandra kennen – 
und merkte bald, dass sein Pri-
vatleben unter den Anforderun-
gen des Leistungssports litt. 
„Ich war kaum zur Tür rein, da 
musste ich schon wieder für 
sechs Wochen nach Neusee-
land. Eine Familie zu gründen 
war unter diesen Umständen 
unmöglich", blickt er zurück.  

Der gelernte Bürokaufmann kehrte der Leichtathletik den Rücken 
und fand eine Stelle bei einem großen Sportartikelhändler. In sei-
nem Job als stellvertretender Leiter der Filiale im Bielefelder Loom 
kam ihm vor einigen Jahren noch einmal seine Schnelligkeit zu 
Gute: Nachdem Blume einen auffälligen Mann im Laden beobach-
tet und gesehen hatte, dass dieser die Umkleidekabine eilig Rich-
tung Rolltreppe verließ, verfolgte er ihn und stellte ihn ausgangs 
der Stresemannstraße. Unter seinem Mantel hatte der „Kunde" ei-
ne Winterjacke im Wert von 200 Euro versteckt. 

 

Webseite für die Registrierung 
Sport treibt Marc Blume heute nur noch selten. Lieber genießt er 
seine freie Zeit mit seiner Familie, mit der er seit 2013 in Steinha-
gen lebt. „Hier kann unsere Tochter behütet aufwachsen", erklärt 
er. Feelias größter Wunsch ist es, bald ein Schulkind zu sein. Da-
für kämpft Marc Blume – und hofft, das sich viele Menschen unter 
www.dkms.de/fee als Stammzellenspender registrieren lassen. 

http://www.dkms.de/fee
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Lichtblicke im März…                                                                                                     v. Antje Strothmann 

 
Hinter uns liegt der „Lockdown-Winter“ 
2020/21, der das Vereinsleben aufgrund 
der Covid-19-Pandemie-Situation in sei-
nen geselligen Bereichen lahm legte. Un-
sere Trainingsgruppen konnten nicht ge-
meinsam aktiv sein, für den Nachwuchs 
fiel das Wintertraining in der Halle kom-
plett aus  und auch im Veranstaltungska-
lender folgte eine Absage der anderen.  

Immerhin, als Freiluft-Ausdauersportler 
konnten wir unser Hobby weiterhin ausü-
ben, allerdings allein oder mit Personen 
aus dem eigenen Hausstand oder einer 
engen Kontaktperson. So wurde aus der 
„November-Challenge“ die „Dezember-
Challenge“ u.s.w. - letztens die „Corona-
Winter-Challenge“. Einige Trainings-
Tandems wirkten der Vereinsamung ent-
gegen und manchem wurde sicher auch 
bewusst, was unser Vereinsleben aus-
macht und wie sehr uns das mit der Zeit 
doch fehlt... 

Als sich vor wenigen Wochen die FLVW-
Spitze mit einer Botschaft an die Vereine 
wandte und darin schrieb, dass mit einer 
Wiederaufnahme des Trainingsbetriebs 
vor Ende März wohl kaum zu rechnen sei, 
war ich schon etwas geknickt. Umso er-
freulicher nun die Nachrichtenlage in der 
ersten März-Woche, wahrscheinlich auch, 
weil das fast etwas unerwartet kam. 

Die Pandemie ist noch nicht vorbei, doch 
die aktuellen Lockerungen erlauben uns 

ein paar Schritte in Richtung Rückkehr zum Vereinsleben mit gemeinsamem Trainings-
betrieb. Besonders freut mich das für die Nachwuchssportler, die ja seit Mitte Dezem-
ber im Distanzlernen kaum Kontakte haben und von denen sich erfreulich viele an un-
seren internen „Challenges“ beteiligt haben und an der frischen Luft in Bewegung ge-
blieben sind, obwohl das in einem Homeschooling-Winter schon eine ganz besondere 
Herausforderung ist. 

Manch einer von euch wird auch gemerkt haben, wie gut Bewegung an der frischen 
Luft im stressigen Alltag tut, ganz ungeachtet von Wettkampfzielen. Einfach mal ein 
wenig Zeit allein verbringen, wenn die Familie den ganzen Tag zu Hause ist, weil Home-
office und Homeschooling zusammentreffen. Oder wenn die berufliche Belastung durch 
die Pandemie-Situation noch größer ist als sonst. Da kann einem das Laufen schon ei-
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nen guten Ausgleich und Struktur im All-
tag geben, wobei das Allein-Laufen gera-
de im Winter ja nicht jedermanns Sache 
ist. Glücklich, wer dann in seinem engs-
ten Umfeld einen „Mitläufer“ hat. 

Mit einem angepassten Trainingszeiten-
Plan starten wir nun mit Freiluft-Training, 
auch wenn normalerweise noch der 
„Winterplan“ gültig wäre. Die Sporthallen 
können wir noch nicht nutzen, aber mit 
dem Ravensberger Stadion steht uns ja 
ein geeignetes Trainingsgelände zur Ver-
fügung, wo wir frische Luft und genug 
Platz haben, um gemeinsam mit genü-
gend Abstand trainieren zu können.  

Mit der Freude auf das gemeinsame Trai-
ning verbinde ich auch die Bitte um Be-
achtung der Hygieneregeln in allen Le-
bensbereichen, damit wir nicht bald 
schon wieder „ausgebremst“ werden. 
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Ein einmaliges Erlebnis für die Sportler im 
Altkreis ist der Autobahnlauf von Dissen 
nach Borgholzhausen. Bei Bilderbuchwetter 
und Volksfeststimmung entlang der Strecke 
erreichen 768 Frauen und Männer rennend, 
walkend oder skatend auf dem jungfräuli-
chen Asphalt des A 33-Teilstücks das Ziel. 
Im Hauptlauf über 12,7 Kilometer stechen 
die Asse des LC Solbad Ravensberg: lngmar 
Lundström in 42:24 Minuten und Antje 
Strothmann (49:20) heißen die Sieger. Auf 
der kurzen Strecke (ca. 4,2 Kilometer) liefert 
ein bekanntes Fernsehgesicht eine solide 
Leistung ab. ZDF-Moderator Norbert König 
landet in 22:39 Minuten an 49. Stelle. 

(Der sportliche Altkreis vor zwanzig Jahren, Quelle: HK)



                                   

25 Jahre LC Solbad Ravensberg
Finde 10 Begriffe, die du mit dem LC Solbad Ravensberg verbindest!
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Diese Wörter sind versteckt:

1 Lauftreff 2 Leichtathletik 3 Walking

4 Staffellauf 5 Teamgeist 6 Triathlon

7 Inliner 8 Spaß 9 Geselligkeit

10 Sportabzeichen
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               Sportabzeichentraining im Ravensberger Stadion:  

                           Jeden Freitag von 17:15 Uhr -  ca. 19:00 Uhr                                  

                                    Geplant ist der Start für den 23. April 

Termine 

 
Geplant ist der 16. Sparkassen -Triathlon für den 12.09. 
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Mit 78 auf den Tourmalet /Multisportler Harry Bunte: Skating auf Ski, Pyrenäen-Pässe per Rad, Laufrunden im Teuto

Halle (WB, Gunnar Feicht). »Harry, hol' die Ski aus der Kammer. Im Sauerland liegen 20 Zentimeter Schnee.« Wenn sein Spezi Wilhelm
Ellermann am Telefon die Wintersport-Saison eröffnet, dann leuchten Harry Buntes Augen: Beim Skilanglauf fühlt er sich ebenso zuhaus'
wie auf seinem superleichten Sportrad oder in den Laufschuhen. Ein quicklebendiger Multisportler mit 78 Jahren.

Geburtsdatum 28. Mai 1932: Viele Altersgenossen verbringen ganze Tage in den Wartezimmern 
diverser Ärzte, Harry Bunte hingegen setzt auf das Motto »täglich Sport«. Und das bedeutet 
für den Haller nicht etwa einen Spaziergang um den Block, sondern immer noch Leistungen, die 
halb so alte Hobbysportler vor Neid erblassen lassen.
»Ich habe erst mit 47 Jahren angefangen, regelmäßig Sport zu treiben - aber von da an re-
gelmäßig und intensiv. Und das hat mir Erlebnisse ermöglicht, die ich sonst nie gehabt
hätte«, sagt der dynamische Senior zufrieden. Zum Beispiel mit Blick auf den vergangene
Sommer. Mit einer Gruppe  befreundeter Hobbyradler, die sich vom Donnerstags-Radtreff
des RC Teuto kennen, ging es über die alte Römerstraße Via Claudia Augusta - auf dem
Rad und mit Gepäck von Füssen im Allgäu bis nach Bozen in Südtirol. Eine Alpenüber-
querung wenige Tage nach Buntes 78. Geburtstag. 
Und Anfang September setzte er noch eins drauf: Während des Südfrankreich-Urlaubs
bezwang er per Rad mit einem Bekannten in den Pyrenäen den legendären Hochge-
birgs-Pass Col du Tourmalet. 17 Kilometer bergauf mit 1300 Metern Höhenunterschied,
ein Anstieg bis auf 2115 Meter über dem Meeresspiegel auf den Spuren der Tour de
France. »Natürlich sehr anstrengend, aber bei dem herrlichen Wetter, das wir hatten,
waren es unvergessliche Eindrücke.« 
Beim Gipfelsturm strahlte die Sonne. Aber auch jetzt, beim eisigsten Dezember-Anfang
seit Menschengedenken, hält es Harry Bunte nicht zu Hause. Um im Fitness-Studio zu trai-
nieren, joggt er die Strecke bis in den Haller Süden - selbst bei minus acht Grad. Leistungen,
die andere verblüffen, sind bei ihm seit Jahren an der Tagesordnung: »Was, wie alt bist du? 
Das kann ich gar nicht glauben«, staunte 2006 ein Konkurrent bei einer Siegerehrung. Da hatte 
Bunte soeben beim superschweren Rothaarsteig-Lauf die Altersklassenwertung über die Halbma- 
rathon-Distanz gewonnen, nach 21 Kilometern mit 430 Höhenmetern.
Gertenschlank und topfit - als Vorbild motiviert Harry Bunte viele jüngere Vereinskollegen im LC Solbad zum Sport. Zu Beginn brauchte er
selbst Ansporn. Als selbstständiger Raumausstatter hatte er kaum Gedanken an Ausgleichssport verschwendet, abgesehen vom Skiurlaub

urlaub im Winter. »Mein Bekannter Wilfried Braune hat mich mit 47 zum Laufen gebracht. Aber meinen ersten Volkslauf habe ich kurio-
serweise während einer Kanada-Reise bestritten«, erinnert sich Bunte. Martin Hirschfeld, Friedhelm Boschulte und Horst Rieke aus der
damaligen Leichtathletik-Gruppe des TuS Solbad brachten ihn dann zum Wettkampfsport. 
Die Erfolge sind beachtlich - gerade auch unter extremen Bedingungen. Bei den Hitzerennen der Senioren-Weltmeisterschaft in Südafrika
wurde er in der Klasse M65 zweimal Vierter über 5000 und 10000 m. In seinem besten Jahr 2002 holte er in der M70 den Westfalenmeis-
tertitel über 10000 m, wurde Deutscher Vizemeister im Berglauf und in Potsdam Vize-Europameister über 10000 m - als 70-Jähriger mit
43:40 Minuten bei 35 Grad im Stadion Luftschiffhafen. »Mein Vorteil: Ich bin fast nie verletzt gewesen - bis auf einen Fersensporn, der
mich mal zu einem Jahr Pause gezwungen hat«, sagt Bunte. Auch diesem Problem versuchte der Tüftler ein Schnippchen zu schlagen,
präparierte seine Wettkampfschuhe so, dass er die Fersenkappe teilweise herausschnitt und rannte mit diesem Tuning noch beachtliche
Zeiten.
Harry Bunte entdeckt durch den Sport gerne ferne Länder: Mit dem 2006 verstorbenen Vereinskollegen Horst Rieke radelte er von Seattle
nach Los Angeles 2700 Kilometer an der amerikanischen Westküste entlang und kurbelte von Buffalo bis New York. 

lch laufe bis zum bitteren Ende”, hat Harry Bunte einmal gesagt — und dabei gelächelt. Das war im

Jahr 2019. Gerade hatte er als ältester Teilnehmer des Oesterweger Feuerwehrlaufes die Ziellinie

überquert. Der Spaß am Sport und an der Bewegung war es, der dem Haller bis ins hohe Alter eine

beneidenswerte körperliche und geistige Gesundheit beschert hat. Jetzt ist Harry Bunte tot. Mit 88

Jahren erlag er am 15.02. einem Herzinfarkt.

Worte seines Sohnes

MeinVater war langjähriges Mitglied im LC Solbad und Laufen war seine Leidenschaft. Ich möchte

mich in seinem Sinne bedanken, für das, was der Verein ihm gegeben und bedeutet hat. Dass er in

den letzten beiden Jahren in der Nordic Walking Gruppe unterwegs sein durfte, hat ihn zwar etwas

gewurmt, da er lieber weiter gelaufen wäre, aber mit 86 Jahren kann man das schon einmal machen.

Ich wünsche dem Verein alles Gute und viel sportlichen Erfolg.

Wer war Harry Bunte?

Nachruf



 

 

SOLBAD INTERN 

 



 

 

SOLBAD INTERN 

 



 

 

SOLBAD INTERN 

 




